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Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Dinkelsbühl II : TSV 1862 Schillingsfürst 
Montag, 31.10.2022, 20:20 Uhr

Zieher und Kresser bleiben gegen den TSV 1862 
Schillingsfürst ungeschlagen

Souverän mit 8:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TSV Dinkelsbühl II am
Montagabend in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)
gegen den TSV 1862 Schillingsfürst durch. Wie deutlich der Sieg zustande kam, zeigt auch das
Satzverhältnis von 28:11. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem
Spiel in der Halle der Gastgeber, die in ihrem 4. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser
Partie können Zieher und Kresser mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Der Verlauf im Einzelnen: Die richtige Herangehensweise hatten Zieher / Kresser beim Sieg in drei
Sätzen gegen Schultz / Schultz ab dem ersten Ballwechsel. 2:3 endete das Doppel zwischen Dragon
/ Faber und Laudenbacher / Ehrmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Rainer Zieher hatte
danach gegen Dieter Laudenbacher, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden
musste, beim 11:5, 13:11, 11:5 wenig Probleme. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Andre
Schultz war der Gastgeber Peter Dragongingen die beiden doch als etwa Gleichstark in das Match.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beim Stand von 3:1 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. David Kresser machte mit Jean-Philippe Schultz
beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Johannes Faber Rudolf Ehrmann in fünf Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:1. Rainer Zieher war in der Partie gegen Andre Schultz nicht zu stoppen und gewann
recht klar mit 3:0. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag
verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Zwei Sätze lang fand Peter
Dragon gegen Dieter Laudenbacher das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. David
Kresser konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Rudolf Ehrmann beim
aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TSV Dinkelsbühl II
7 Punkte, TSV 1862 Schillingsfürst 2 Punkte. Auf dem falschen Fuß erwischte Johannes Faber
seinen Gegner Jean-Philippe Schultz beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Dinkelsbühl II in der Saison nun 4 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 21.11.2022 gegen den SG TSV
/DJK Herrieden III bevor. Für den TSV 1862 Schillingsfürst steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TuS Feuchtwangen II am 10.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 6:2
geht.

 Statistik:
 TSV Dinkelsbühl II

Doppel: Zieher / Kresser 1:0, Dragon / Faber 0:1 
Einzel: R. Zieher 2:0, P. Dragon 1:1, D. Kresser 2:0, J. Faber 2:0 

 TSV 1862 Schillingsfürst
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Doppel: Schultz / Schultz 0:1, Laudenbacher / Ehrmann 1:0 
Einzel: A. Schultz 0:2, D. Laudenbacher 1:1, R. Ehrmann 0:2, J. Schultz 0:2


